
Alltagsgegenstände aus Keramik
Der Kunst-Verein war auf 
einem Rundgang bei der  
Firma Laufen Keramik.

Leider war beim Besuch von Laufen 
Keramik am 20. Juni wenig Gele­
genheit zum Sitzen. Die Führung 
schafften die Mitglieder des Allsch­
wiler Kunst-Vereins (AKV) leicht 
schwitzend und schritttapfer in 
knapp zwei Stunden. 

Die Produktionslinie allerdings 
– von der gezeichneten Idee bis zum 
Handelsprodukt für den häusli­
chen Gebrauch – wärt zwei Jahre. 

Fabio Falbo begleitete die Gruppe 
über den ganzen Prozess der Her­
stellung, liess jeder Frage eine klä­
rende Antwort folgen. Mit viel 
Erfahrung werken die Mitarbei­
tenden in diesen Prozessen, bis das 
Material in den Formen beim 
Trocknen seine Eigenheiten zeigt, 
ja, Grösse und Form ändern sich 
da leicht. 

Der AKV staunte – trotz all der 
Technik – über die vielfältige 
Handarbeit in diesen Abläufen – 
sei es beim Lavabo die Durchgänge 
für die Wasseranschlüsse zu stan­
zen oder beim «Thron in der Kabi­

ne» mit einem Schwamm alle Spu­
ren der Gipsformen zu glätten oder 
beim Glacieren. Schlicht beein­
druckt und mit schweissglänzen­
der Stirn schafften der AKV den 
Rundgang via Giessen, Trocknen, 
Brennen, Lagern – der Weg der All­
tagsgegenstände. 

Die nächsten Anlässe sind eine 
Führung durch die «villedesarts» in 
Waldenburg und der Besuch der 
Kunstsammlung der Baloise-Versi­
cherung. Mehr zum Verein gibt es 
unter www.allschwiler-kunstver­
ein.ch.� Jean-Jacques Winter, 

Allschwiler Kunst-Verein

AKV

Der Kunst-Verein war auf einer rund zweistündigen Tour durch das Fabrikgelände.� Fotos zVg

Parteien

Politik und Medien  
in Allschwil 
Wer sich bei der Lektüre des Allsch­
wiler Rechnungsberichts bis auf Sei­
te 103 begibt, findet im Kapitel «Ver­
zeichnis der Beteiligungen der 
Gemeinde» eine Auflistung der offi­
ziellen Vertretungen der Gemeinde 
in Stiftungen und privatrechtlichen 
Unternehmen. Dabei sticht die Ver­
tretung der Gemeinde in der LV Lo­
kalzeitungen Verlags AG, Herausge­
berin des Allschwiler Wochenblatts, 
hervor. Hier nimmt das Gemeinde­
präsidium (heute Nicole Nüssli, frü­
her Anton Lauber) jeweils einen Sitz 
im Verwaltungsrat ein. 

Gemäss Handelsregister ist dies 
seit Jahrzehnten so, und auch in 
anderen Gemeinden (zum Beispiel 
Muttenz/Pratteln und Birsfelden) 
wurde dies, wenn auch nicht formell 
festgelegt, meist so gehandhabt. Nun 
ist aber nach unserer Meinung die 
Zeit des engen politischen Filzes vor­
bei. Verwaltungsratsmandate sollen 
nicht nach Partei oder Mandat ver­
geben werden, sondern die Fachkom­
petenz soll im Vordergrund stehen. 

Mit einer kleinen Anfrage im 
Einwohnerrat haben wir diesbe­
züglich mehr Informationen von 

der Gemeinde eingefordert und 
hoffen, dass der Gemeinderat diese 
Entflechtung im gleichen Schritt 
proaktiv angeht. Gerade jetzt beim 
Wechsel des Gemeindepräsidiums 
kann dies einfach und klar geregelt 
werden. Es ist aus unserer Sicht 
nicht opportun, dass eine Person, 
die einen politischen Wahlkampf 
führt, gleichzeitig im Verwal­
tungsrat des wichtigsten lokalen 
Medienorgans sitzt. Es ist an der 
Zeit, dies zu ändern, wir bleiben 
dran!� Christian Jucker, 

Einwohnerrat GLP 

Abschluss der Legis­
latur – Sommerzeit
Am 30. Juni endet die 13. Legislatur 
des Allschwiler Einwohnerrates, 
seit der Einführung im Jahr 1972. 
Drei neue Einwohnerrätinnen und 
zwei neue Einwohnerräte werden 
mit sieben bewährten Personen als 
SP-Fraktion in die 14. Legislatur 
starten. Die Neukonstituierung fand 
bereits statt.

An unserer letzten ordentlichen 
Einwohnerratssitzung mussten wir 
trotz fünf Neugewählten nur vier 
Personen verabschieden. Basil 
Wagner war fünf Jahre im Einwoh­

nerrat tätig und wird uns im  
Wahlbüro erhalten bleiben. Melina 
Schellenberg war sieben Jahre Ein­
wohnerrätin, und jung genug, um 
vielleicht ein fulminantes Come­
back zu geben. Etienne Winter ver­
lässt nach neun Jahren das kommu­
nale Parlament. Als Landrat wird 
er uns in der Politik erhalten blei­
ben. Jean-Jacques Winter wird 
nach neun Legislaturen, also insge­
samt 36 Jahren von der politischen 
Bühne abtreten. 

Noch einmal herzlichen Dank 
an die Abtretenden für die Arbeit, 
die sie für Allschwil geleistet haben. 
Mehmet Can wird die neue Amts­
zeit direkt als 1. Vizepräsident star­
ten. Herzliche Gratulation dazu. 
Der Einwohnerrat begrüsst ab 
1. Juli gleich fünfzehn neue Perso­
nen in seiner Mitte. Wir wünschen 
allen viel Freude im Amt und viel 
Weitsicht für die kommenden Auf­
gaben.Und uns Allschwilerinnen 
und Allschwilern wünschen wir 
eine schöne Sommerzeit.

Niklaus Morat, SP Allschwil

Das AWB stellt den Parteien Platz für 
die Eigendarstellung zur Verfügung. 
Für den Inhalt der Beiträge sind aus­
schliesslich die Verfasser der Texte 
verantwortlich.

Leserbriefe

Hopp Allschwil: bis am 
10. Juli mitwirken
Letzten Freitagabend war ich zum 
Abschlussessen mit dem Einwohner­
rat eingeladen. Dabei habe ich mich 
unter anderem auch mit Gefühlen 
wie Trauer und Wut befasst, die für 
mich insbesondere mit dem leibhaf­
tigen Erleben von Gebäuden und 
Räumen im Bachgrabengebiet ver­
bunden sein können. Dies einerseits 
wegen der grandios angelegten Zer­
störung von Lebensraum in unserem 
Gemeindegebiet und dem Ver­
schleiss von wertvollem Material 
unserer Erde, das bei solcherart gi­
gantischem Bauen megatonnenwei­
se verbraucht wird. 

Und andererseits im Zusammen­
hang mit einer Politik, die dies von 
Links über die Mitte bis nach Rechts 
wenn nicht gar bejubelt, so doch zu­
mindest rigoros verantwortungslos 
geschehen lässt. Zudem befürchte 
ich, es könnte auch bei der Binnin­
gerstrasse in dieser Art weitergehen.

Dazu müssen jetzt Allschwil und 
der Kanton Baselland bei der Bevöl­
kerung eine Befragung durchführen: 
zu Entscheidungen, die für unsere 
Gemeinde konkret und substanziell 
wegweisend sind. Die Umfrage be­
treffend 8er-Tram-Verlängerung 
und Teilzonenplan Binningerstrasse 
ist mit 15 Fragen grundsätzlich 
relativ simpel. Sie lässt sich mit 
folgendem Link finden: https://
zukunft-allschwil.ch/mitwirken/.

Ueli Keller, Einwohnerrat Grüne

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollstän­
digen Namen und die vollstän­
dige Adresse an. Kennzeichnen 
Sie Ihr Schreiben als Leserbrief. 
Die maximale Länge beträgt 
1300 Zeichen inklusive Leer­
schläge. Wir drucken nur Leser­
briefe ab, die von Allschwiler 
Einwohnenden stammen oder 
sich auf ein lokales Thema be­
ziehen. Schicken Sie Ihren Le­
serbrief an redaktion@allsch­
wilerwochenblatt.ch. Es gibt 
keinen Anspruch auf (vollständi­
ge) Publikation. Redaktions­
schluss ist montags, 12 Uhr. 

Kompetent rund um Uhren und Schmuck
www.freyuhrenbasel.ch   061 322 77 11

Ihr Fachgeschäft 
am Burgfelderplatz

Anzeige
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